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„Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit  
durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit.“

(Eckart Bücken; EG 555,1)

Bild: Martin Herrmann
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Liebe Leserin, lieber Leser,
jetzt steht er wieder in unseren Wohn-
zimmern, der schön geschmückte 
Adventskranz.
Er verbreitet den Duft von Tannenreisig 
und Woche für Woche bringen die vier 
Kerzen uns Licht in die dunkle 
Adventszeit.
Wissen Sie eigentlich woher 
der Adventskranz kommt? 
Seine Verbreitung geht 
zurück auf Johann Hinrich 
Wichern. Er gründete und lei-
tete zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts das „Rauhe Haus", ein Waisenheim 
in Hamburg. Dort gab er den Waisenkin-
dern nicht nur ein Dach über dem Kopf 
und Nahrung, sondern auch die Liebe 
und Zuneigung wie in einer Familie und 
er erzählte ihnen von Gott. Mit der Zeit 
erweiterte er mit seinen Mitarbeitern 
das Rauhe Haus um eine Tischlerei, eine 
Schusterei und eine Buchbinderei. So 
bekamen die Jugendlichen die Möglich-
keit, einen Beruf zu erlernen. 

Jedes Jahr warteten die Kinder sehn-
süchtig auf Weihnachten. Da nahm 
Wichern 1838 ein großes, hölzernes 
Rad und setzte vier dicke weiße Kerzen 
darauf und 19 rote. Die weißen Kerzen 
symbolisierten die Sonntage, die Zahl 

der roten Kerzen wurde jedes 
Jahr auf die Zahl der Werkta-

ge zwischen dem 1. Advent 
und dem Heiligen Abend 
angepasst. 
Am Abend durfte eines der 

Kinder eine weitere Kerze 
anzünden. Mit jeder weiteren 

brennenden Kerze auf dem Rad wur-
de der Raum mehr und mehr in warmes 
Licht getaucht.
Ich wünsche Ihnen, dass sich auch bei 
Ihnen mit dem Entzünden der Advents-
kranzkerzen Wärme, Licht und Hoffnung 
ausbreiten kann.

Herzliche Adventsgrüße und eine 
gesegnete Vorweihnachtszeit,

Ihre Vikarin Eva Rathgeber
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Weihnachtsfestkreis
Heiliger Abend: 24. Dezember 2016
15.30 Uhr	� Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche  

(Vikarin Rathgeber und Kinderchor)
17.00 Uhr	 Christvesper mit dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)
Christfest: 25. Dezember 2016
10.30 Uhr	 Festgottesdienst mit dem Kirchenchor und dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)
2. Christfesttag: 26. Dezember 2016
9.30 Uhr	 Gottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfarrer Grauer)
Altjahrsabend: 31. Dezember 2016
18.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst (Vikarin Rathgeber)
Neujahr: 1. Januar 2017
18.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)
Erscheinungsfest: 6. Januar 2017
9.30 Uhr	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen (Pfr. Eberhardt)
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„Wie Luther nach Württemberg (und sogar in die Nebelhöhle) kam“ 
Eindrucksvoller Start ins Reformationsjubiläum

Mit einem Festvortrag von Dr. Wolfgang 
Schöllkopf eröffneten die vier Sonnen-
bühler Kirchengemeinden am 28. Oktober 
das Jubiläum „500 Jahre Reformation“. 
Über 150 Zuhörer waren in die Brühl-
halle gekommen – was keiner bereute. 
Gewitzt und zugespitzt stellte Schöll-
kopf dar, wie es vor 500 Jahren nicht 
eine große durchorganisierte Reforma-
tion gab, sondern mehrere, ganz unter-
schiedlich geprägte Reformen nebenei-
nander. So spannend und unterhaltsam 
kann Geschichte sein!
Beim gemeinsamen Festgottesdienst 
am 30. Oktober in Undingen skizzierte 
Pfarrer i.R. Konrad Eckert die Glanz- und 
Schattenseiten Luthers. Dazu entfaltete 
er Luthers vier reformatorische Eckpfei-
ler „solus Christus“ (allein Christus), „sola 

scriputra“ (allein die Schrift), „sola gratia“ 
(allein durch die Gnade) und „sola fide“ 
(allein durch den Glauben).
Spannend war der Gang durch Luthers 
Leben als gemeinsamer Gang in der 
Nebelhöhle am 12. November (zwei Tage 
nach Luthers 533. Geburtstag). Die bei-
den Pfarrer Thomas Kurz und Normann 
Grauer hatten dazu sieben Stationen 
entworfen. 
Ihr Ideenreichtum und beharrlicher Elan 
hat sich gelohnt: In Umfeld und Atmo-
sphäre der Nebelhöhle kam Luthers Rin-
gen mit der biblischen Botschaft um den 
gnädigen Gott mit Hilfe zahlreicher Mit-
spieler zu besonderer Entfaltung. Auf-
grund der positiven Rückmeldungen soll 
es im Frühjahr eine Wiederholung geben 
(voraussichtlich am 25. März 2017).

„vergnügt. erlöst. befreit. einfach evangelisch“
Vier Seminarabende mit Diakon Friedemann Heinritz
Mit diesem elementaren Programm werden die vier Grundaussagen der Refor-
mation erklärt. Dabei wird aufgezeigt, was sie für unser Leben bedeuten kön-
nen. Lebensfragen eröffnen das Thema. Kurze Szenen aus Luthers Leben und 
biblische Geschichten vertiefen es auf unterhaltsame Weise. Gesprächsphasen 
verhelfen zu einer persönlichen Auseinandersetzung mit den Themen.
Die Evangelischen Kirchengemeinden in Sonnenbühl laden gemeinsam zu den 
vier Abenden ein:
Dienstag, 31. Januar 2017 ab 19 Uhr, Johanneshaus Willmandingen:  
„Du bist bedingungslos angenommen. Allein die Gnade.“
Mittwoch, 8. Februar 2017 ab 19 Uhr, Johanneshaus Willmandingen:  
„Gott interessiert sich für dich. Allein Christus.“
Dienstag, 14. Februar 2017 ab 19 Uhr, Gemeindesaal Kirche Erpfingen:  
„Ich glaub‘ an dich. Dein Gott. Allein der Glaube.“
Mittwoch, 22. Februar 2017 ab 19 Uhr, Gemeindesaal Kirche Erpfingen:  
„Darauf kannst du dich verlassen. Allein die Schrift.“

Weiter Informationen im Pfarramt (07128/618) oder unter  
www.kircheunterwegs.de
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Wie Perlen auf einer Kette waren die musikalischen Angebote aufgereiht, mit denen 
sich der Festreigen zum 80jährigen Jubiläum des Kirchenchors schloss. 
Als erster Glanzpunkt hob sich das Konzert am 9. Oktober hervor. Mit großem Ein-
satz hatten Kirchenchor, Projektchor und Streicher geprobt.  Gekonnt führte Steffi 
Lenz durch das Programm. Einmal mehr war es Gaby Schiller gelungen, ein beein-
druckendes Programm in großer musikalischer Vielfalt zu arrangieren, an dem Jung 
und Alt ihre Freude hatten. Das spürte man den Sängerinnen und Sängern von der 
zwölfjährigen Lotta Letsche bis zum 84jährigen Ernst Herrmann ab. 

Feierlicher und tröstlicher Ohrenschmaus  
beim Kirchenchorjubiläum
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Ein besonderes Geschenk zum Jubiläum war das Orgelkonzert von Ursula Herrmann-
Lom am 13. November. In 80 Minuten entfaltete sie die Schönheit und Klangfülle 
konzertaner Orgelmusik mit Werken von Bach, Mendelssohn-Bartholdy bis Mozart. 
Eine Erinnerung auch an ihre Eltern, die jahrzehntelang Kopf und Herz des Kirchen-
chors waren.
Den feierlichen Abschluss bildete dann der Festgottesdienst am 1. Advent. Einfühl-
sam und ideenreich wurde das Thema der Jahreslosung „Gott sprich: Ich will euch 
trösten, wie einen seine Mutter tröstet“ entfaltet, wobei die ganze Trostkraft der 
Musik berührend zum Ausdruck kam. 

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

"Junger Chor", "neue Töne", "let's sing"... – es tut sich was!
Schon länger haben sich ehemalige Mitglieder des Jugendchors an den Kirchen-
gemeinderat gewandt, ob es nicht möglich wäre, wieder eine Leitung für einen 
jungen Chor zu finden. Nun gibt es eine gute Nachricht: Lisa Link wird diese Auf-
gabe übernehmen! Der Start für den neuen Chor soll möglichst schon im Januar 
2017 erfolgen. Dazu müssen noch ein Termin für die Probeabende und ein neuer 
Name gefunden werden. Näheres wird in den kirchlichen Nachrichten im Amts-
blatt veröffentlicht. Und nun – alle die gern Pop- und Jugendchorlieder singen, 
bitte startklar machen!

Mitarbeiter-Börse – Dein Talent für die Gemeinde!
Wir suchen zwei bis drei Redakteure für den Gemeindebrief. Bei jährlich vier Sit-
zungen von etwa einer Stunde wird besprochen, was in der jeweiligen Ausgabe 
von „Kirche aktuell“ erscheinen soll und wer für das Erstellen der Berichte verant-
wortlich ist.

Organisationstalente für den Kirchenkaffee/"Ständerling" gesucht: Wer kann 
sich vorstellen ungefähr fünf bis sechsmal im Jahr die Koordination für den Kir-
chenkaffee nach dem Gottesdienst zu übernehmen (Team einberufen, aufbauen 
und richten, Einkauf, aufräumen und spülen)?

Bilder: Martin Herrmann
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Äußerst positiv und bestärkend sind die 
Rückmeldungen aus den Gesprächen und 
Berichten zur Visitation unserer Kirchen
gemeinde durch Dekan Marcus Keinath 
und Co-Schuldekan Joachim Bayer. 
So schreibt der Dekan im Visitations
bescheid:
„Die Kirchengemeinde Genkingen ver-
steht es …, das Gemeindeleben zum Blü-
hen zu bringen und damit den Gemein-
degliedern Beheimatung, Ermutigung 
und Orientierung zu geben und darüber 
hinaus dem Gemeinwesen überhaupt 
„blühende Dienste“ zu erweisen. … (Sie) 
lebt ausgesprochen intensiv in und von 
volkskirchlichen Strukturen.“ 
Außerdem bemerkt er: Ein von einem 
großen Schatz an Ehrenamtlichen mit-
gestaltetes „Gemeindeleben auf allen 
Ebenen und Pfarrerzentrierung bilden 
in Genkingen keinen Widerspruch, son-
dern ergänzen sich fruchtbar“. 

Weiter fährt er fort: „Das gottesdienst-
liche Engagement von Ehren-, Neben- 
und Hauptamtlichen ist in Genkingen 
nach wie vor außergewöhnlich hoch.“ 
Angesicht der Herausforderungen durch 
Pfarrplan u.a. traut er es den Genkingern 
und Sonnenbühlern insgesamt zu, dass 
es ihnen „mit der Nüchternheit und dem 
Herzblut der Älbler (gelingen wird) die 
Konzepte und Strukturen weiter zu ent-
wickeln, die das Gemeindeleben so vital 
als irgend möglich erhalten“.
Auch Co-Schuldekan Bayer sieht in Gen-
kingen „sehr viel erreicht und verwirk-
licht: Anders als in sehr vielen Kirchen-
gemeinden gibt es auch für Jugendliche 
ein breites Angebot.“ 
Er verweist aber auch auf die Auswirkun-
gen des demographischen Wandels: Die 
Zahl der evangelischen Grundschüler an 
der Brühlschule hat sich in den letzten 
zehn Jahren mehr als halbiert (von 98 im 

„Ich durfte immer wieder staunen, angesichts  
eines solch vitalen Gemeindelebens.“

Joachim Bayer (links) und Marcus Keinath (Mitte) als aufmerksame Zuhörer beim Gemeindeforum.
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Schuljahr 2005/06 auf 42 im Schuljahr 
2015/16) – auch ein Grund, dass es der 
Kinderkirche an Kindern mangelt. Für 
die Zukunft schlägt er im Bereich der 
Konfirmanden- und Jugendarbeit des-
halb verstärkt überörtliche Kooperatio-
nen vor.

Der ganze Visitationsbescheid kann 
wie der Gemeindeleitungsbericht auf 
der Homepage der Kirchengemeinde  
(www.evkirche-genkingen.de) unter "Archiv" 
nachgelesen oder beim Pfarramt ange-
fragt werden.

Wie mancher schon aus der Zeitung 
oder im Gespräch mit kirchlichen Ver-
antwortungsträgern mitbekommen 
hat, müssen sich die Leitung und die 
Gemeinden in unserer Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg unan-
genehmen Zahlen stellen: Weil bis in 
zehn Jahren jährlich 100 bis 120 Pfarrer 
in den Ruhestand gehen, aber nur etwa 
45 junge nachkommen, soll bis 2030 ein 
Drittel der Pfarrstellen abgebaut wer-
den. Ansonsten drohen zahlreiche und 
jahrelange Vakaturen, weil es zu wenig 
Geistliche für die über 1500 Stellen in 
der Landeskirche gibt. 
Dabei ist manches paradox: die Kir-
chensteuereinnahmen sprudeln, aber 
Pfarrstellen werden abgebaut, das 
Reformationsjubiläum soll inspirieren, 
aber außer dem Beschneiden des Pfarr-
dienstes fallen der Kirchenleitung keine 
anderen Maßnahmen zur Reform der 
Kirchenstrukturen ein.
So ernüchternd es ist: Wir werden nicht 
umhinkommen, in den nächsten Jah-
ren verstärkt auf einen Verbund der 
Kirchengemeinden in Sonnenbühl hin-
zuarbeiten –  längerfristig mit wohl nur 
noch zwei Pfarrstellen.
Besonders enttäuschend ist, dass von 
der Kirchenleitung außer dem Pfarr-
plan keine anderen Ideen und Maß-
nahmen angedacht und entwickelt 
werden, geschweige denn eine theo-
logische begründete Perspektive auf-
gezeigt wird. Ein so massiver Einschnitt 

in den Pfarrdienst wird das Bild unserer 
Gemeinden deutlich verändern. So groß 
der Ärger und die Enttäuschung darü-
ber sind, Wut und Empörung bringen 
uns nicht weiter. Stattdessen gilt es vor 
Ort und gegenüber der Kirchenleitung 
die Energien zu bündeln, ohne sich in 
Windmühlenkämpfen aufzureiben: 
Einmal soll auf die Mitglieder der Landes-
synode eingewirkt werden, die Konzep-
tion und die Berechnungsgrundlage des 
Pfarrplans zu überdenken, wenn möglich 
eine Aussetzung zu beschließen. 
Dann wird es gelten als Gemeinden in 
Sonnenbühl und auf der Reutlinger Alb 
miteinander beharrlich eigene Ideen zu 
entwickeln, wie kirchliche Strukturen 
und die Finanzierung von Pfarrstellen in 
Zukunft aussehen können. Wenn denen 
in Stuttgart nichts einfällt, brauchen wir 
nicht genau so einfallslos bleiben.
Der Zeitplan sieht vor, dass die Landes-
synode im März 2017 über die Leitzahlen 
für den Pfarrplan 2024 berät, danach sol-
len die Kirchenbezirke diesen umsetzen.
Mit Helmut Herrmann (als Vertreter der 
gewählten Kirchengemeinderäte auf 
der Alb) und Martin Rose aus Mägerkin-
gen (als Vertreter der Alb-Pfarrer) sind 
wir im Pfarrplansonderausschuss des 
Reutlinger Dekanats, der im Frühjahr 
2017 seine Arbeit aufnimmt, gut vertre-
ten. Weitere Informationen zum Pfarr-
plan werden in Kürze auf der Homepage 
unserer Kirchengemeinde verlinkt.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Zwischen Ernüchterung und Widerspruch: 
Zum Pfarrplan 2024/30
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„Komm mit – steig ein!“ 
Am 5. November 2016 waren wir beide Konfirmanden, Lukas und Simeon, im Rah-
men des Gemeindepraktikums als Team von „Reporter Sausefix“ beim Kinderbibel-
tag mit dabei und haben uns einen Eindruck verschafft.
Es gab eine Geschichte zu dem Thema „Komm mit – steig ein“. Dabei ging es um 
einen Finanzbeamten der Königin von Äthiopien.  Außerdem wurden Spiele gespielt, 
viel gesungen und Psalmen vorgelesen. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen gingen die Kinder los, um verschiedene Sta-
tionen zu bearbeiten. Manche bastelten sich auch noch eine Schriftrolle. Das High-
light vieler Kinder war die Kutschfahrt mit einer echten Pferdekutsche.
Am Sonntag im Familiengottesdienst erlebten die Kinder dann noch eine echte Tau-
fe. Dabei wurden auch Taufsprüche, Taufgeschenke und Urkunden von den Kindern 
gebracht. Wir hoffen, dass die Kinder wie der Kämmerer mehr von Gott verstanden 
haben. 

(Bilder und Text: Simeon Haupt und Lukas Pflaum)

Der Kämmerer (Debora Bauer) und sein  
Kutscher (Jacqueline Scheiderer) im Gespräch 
mit Philippus (Evalotta Tillisch).

Bewegungslieder bringen alle in Schwung!

Jahreslosung 2017:

Gott spricht:  
Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege 
einen neuen Geist in 

euch. 
Ezechiel 36,26

Zukunftswerkstatt "Kinder- und  
Familienkirche" am 27. Januar 2017
Eine der Konsequenzen aus der Visita-
tion im Herbst ist, dass eine neue Kon-
zeption für Kinderkirche und Mini- und 
Familiengottesdienste erstellt werden 
soll. In diesen Prozess sollen möglichst 
viele Eltern mit Kindern von 1 bis 12 Jah-
ren mit einbezogen werden. Für eine 
Bestandsaufnahme und erste Ideenbör-
se sind alle Interessierten am Freitag, 
27. Januar um 19 Uhr ins Gemeindehaus 
eingeladen. 
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Herzliche Einladung zum Welt
gebetstag am Freitag, 3. März 2017 
um 19.30 Uhr in das Evangelische 
Gemeindehaus Genkingen. Die 
Liturgie kommt von den Philipinnen.

"Satt ist nicht genug"  
Zukunft braucht gesunde Ernährung
So lautet das Motto der 58. Aktion Brot für die Welt“. „Brot für die Welt“ möchte 
Chancen auf Entwicklung von Gesellschaften und Einzelnen stärken helfen. Ein 
Grundstein dafür ist, sich ausreichend, gesund und vielfältig ernähren zu kön-
nen. Der dauerhafte Zugang zu einem vielfältigen Angebot gesunder Nahrungs-
mittel ist Voraussetzung dafür. Deshalb unterstützen wir Bauern im Süden dabei, 
nachhaltig zu produzieren und Vielfalt anzubauen. Und wir verhelfen Kindern zu 
guter Nahrung, die sie stark macht. 
Dem Gemeindebrief liegen ein Info-Flyer und eine Spendentüte bei, die Sie beim 
Gottesdienst am Heiligen Abend und am Christfest oder sonst im Pfarramt abge-
ben können. Herzlichen Dank!

Weihnachtskonzert der "Gantzen Hingerey" am 7. Januar 2017
Um die Weihnachtszeit mit den Festtagen um Heilig Abend und dem Erschei-
nungsfest nicht abrupt enden zu lassen, veranstaltet das Familienensemble “Die 
gantze Hingerey” ein Weihnachtskonzert in Genkingen.  Am  7. Januar 2017 erklin-
gen um 18.00 Uhr unter dem Titel “Drei Kön’ge wandern aus Morgenland” festlich-
besinnliche Vokal- und Instrumentalmusik 
in der Genkinger Michaelskirche.
Es musizieren Clarissa Hinger (Fagott, 
Gesang), Constantin Hinger (Trompe-
te, Gesang), Annika Hinger (Kontrabass, 
Gesang), Benedikt Hinger (Schlagzeug, 
Stabspiele und Gesang), Helma Hinger 
(Gitarre, Flöte, Gesang) und Benjamin Mai-
er (Klavier, Flöte, Gesang). Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden erbeten.

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI

Der etwas andere  
Abendgottesdienst

„STAUNEN UND 
ZWEIFELN“

11. Februar 2017, 19 Uhr,  
Gemeindehaus Genkingen

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI
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Christbaum-Sammlung am Samstag, 14. Januar 2017
Schon jetzt wollen wir auf unsere Christbaumsammlung im 
Januar hinweisen. Auch nach dem kommenden Weihnachts-
fest wird der CVJM Genkingen wieder die ausgedienten  
Bäume und Kerzenreste gegen eine kleine Spende bei Ihnen 
zu Hause abholen. 
Die Sammlung wird am Samstag, 14. Januar 2017 ab 10 Uhr 
stattfinden. 
Nähere Informationen gibt es rechtzeitig im Amtsblatt.

Trotz Regenwetter zogen am 19. Novem-
ber motivierte Jungscharkinder, Jugend
liche und CVJM-Mitarbeiter los, um an 
allen Haustüren in Genkingen saftige 
Orangen anzubieten. Durchnässt und 
erschöpft, aber voller Freude 2100 Oran-
gen verkauft zu haben, kehrten alle nach 
zwei bis Stunden wieder ins Gemeinde-
haus zurück. Zum Aufwärmen gab es dort 
heißen Punsch und Kaffee mit Gebäck, 
das von der Bäckerei Haug gespendet 
worden war. Vielen Dank an alle, die 
sich in irgendeiner Form an der Oran-

genaktion beteiligt haben! Der gesamte 
Verkaufserlös in Höhe von 1.240,- € geht 
an die Mully-Children’s-Family in Kenia. 
Dort erhalten Straßenkinder neben Nah-
rung, Schulbildung und medizinischer 
Versorgung auch ein Zuhause, Hoffnung 
und Liebe.
Bedanken möchten wir uns natürlich 
auch bei allen, die durch den Kauf unse-
rer Orangen und die Spenden diese 
wichtige Arbeit unterstützen.

(Bilder und Bericht: Sieglinde Kriegs)

Orangenaktion für Straßenkinder in Kenia

„Ihr Schrott, unser Gewinn bei der Altmetallsammlung“
Bei der Altmetallsammlung am 15. Oktober kamen ca. fünf Tonnen Schrott und Alt-
metall zusammen. Der Erlös von 592,- € kommt der Kinder- und Jugendarbeit im 
CVJM Genkingen zugute. 
Herzlichen Dank den fleißigen Helfern und allen Spendern von Altmetall. Der CVJM 
wird auch im Herbst 2017 wieder eine Altmetallsammlung durchführen.
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	 Dezember 2016
Montag, 	 5. Dez.	 19.30	� Frauentreff: „Die Reise mit dem Hut“  

Eine Zeitreise mit Johannes Brenz
Mittwoch, 	 7. Dez.	 19.30	 Adventsandacht in der Kirche „Kind des Lichts“
Donnerstag,	  8. Dez.	 20.00	� Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag,	 11. Dez.	 10.30	� Gottesdienst mit Taufe von Matteo und Lennard Steinfeld, 

Colin Wolf, und Marie Hahn (Pfarrer Eberhardt)
Montag,	  12. Dez.	 19.30	 Frauentreff: Weihnachtsfeier
Mittwoch,	 14. Dez.	 19.30	 Adventsandacht in der Kirche „Freue dich!“
Samstag,	 17. Dez.	 16.00	 Weihnachtsliederblasen Reutlingen 
			   19.00	 CVJM Weihnachtsfeier
Sonntag,	 18. Dez.	 18.00	� Abendgottesdienst mit Abendmahl und SAUSI-Team „…ein 

jeder in seine Stadt“
Mittwoch,	 21. Dez.	 19.30	 Adventsandacht in der Kirche „Fürchte dich nicht!“
Donnerstag,	 22. Dez.		  Schulgottesdienst „Ankommen“
Samstag, 	 24. Dez.	 15.30	� Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel der Kinderkirche  

(Vikarin Rathgeber und Kinderchor)
			   17.00	 Christvesper mit dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag, 	 25. Dez.	 10.30	� Festgottesdienst mit dem Kirchen- und Posaunenchor (Pfar-

rer Eberhardt)
Montag, 	 26. Dez.	 9.30	� Festgottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfarrer Grauer)
Samstag, 	 31. Dez.	 18.00	 Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Rathgeber)

Termine



	 Januar 2017
Sonntag,  	 1. Januar	 18.00	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
		  2. bis 6. Januar		  Skifreizeit des CVJM Genkingen
Freitag, 	 6. Januar	 9.30	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen 

(Pfarrer Eberhardt und Bläser)
Samstag, 	 7. Januar	 18.00	 Weihnachtskonzert mit der „Gantzen Hingerey“ in der Kirche
Sonntag, 	 8. Januar	 10.30	 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
Donnerstag,	12. Januar	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag, 	 14. Januar	ab 10.00	 Christbaumsammlung des CVJM
Sonntag, 	 15. Januar	 9.30	 Gottesdienst (Pfarrerin Biermann-Rau) 
			   11.15	 Mini-Gottesdienst
Sonntag, 	 22. Januar	 10.30	� Gottesdienst mit Taufe von Julian Aleksandrov und mit den 

Konfirmanden, anschließend Stehempfang (Pfarrer Eberhardt)
Freitag, 	 27. Januar	 19.00	 Zukunftswerkstatt „Kinder- und Familienkirche“
Sonntag, 	 29. Januar	 10.30	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Erpfingen (Pfarrer Grauer)
Dienstag, 	 31. Januar	 19.00	� 1. Seminarabend „vergnügt, erlöst, befreit – einfach evangelisch“  

(Diakon Heinritz von „Kirche unterwegs“, Gemeindehaus Willmandingen)
	 Februar 2017
Freitag, 	 3. Febr.	 19.00	 Mitgliederversammlung des Posaunenchor
Sonntag, 	 5. Febr.	 09.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Dienstag, 	 7. Febr.	 19.30	 Chorversammlung des Kirchenchors
Mittwoch, 	 8. Febr.	 19.00	� 2. Seminarabend „vergnügt, erlöst, befreit – einfach evangelisch“  

(Diakon Heinritz, Gemeindehaus Willmandingen)
Donnerstag,	 9. Febr.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag, 	 11. Febr.	 19.00	� „Glauben und zweifeln“ Sausi-Abendgottesdienst (Gemeindehaus)
Sonntag, 	 12. Febr.	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer Grauer)
Dienstag, 	 14. Febr.	 19.00	� 3. Seminarabend „vergnügt, erlöst, befreit – einfach evangelisch“  

(Diakon Heinritz, Gemeindesaal Erpfingen)
Mittwoch, 	 15. Febr.	 19.00	 Elternabend zur Konfirmationsvorbereitung
		  17.-19. Februar		  Konfirmanden-Wochenende in Mössingen
Sonntag, 	 19. Febr.	 09.30	 Gottesdienst
Mittwoch, 	 22. Febr.	 19.00	� 4. Seminarabend „vergnügt, erlöst, befreit – einfach evangelisch“  

(Diakon Heinritz, Gemeindesaal Erpfingen)
Sonntag, 	 26. Febr.	 10.30	 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
	 März 2017
Freitag, 	 3. März	 19.30	 Weltgebetstag der Frauen
Sonntag, 	 5. März	 09.30	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag, 	 12. März	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt) (Taufsonntag)
Donnerstag, 	 16. März	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 	 19. März	 09.30	 Festgottesdienst mit Goldener Konfirmation (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag, 	 26. März	 10.30	 Familiengottesdienst mit dem Kindergarten (Pfarrer Eberhardt)
Dienstag, 	 28. März	 19.30	 Mitgliederversammlung des CVJM
Mittwoch, 	 29. März	 19.00	 Anmeldung für die Konfirmation 2018
Sonntag, 	 2. April	 9.30	 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)	
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